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auskühlen lassen. Dann in regelmäßige Rechtecke schneiden,
im eingeweichten Trockenei und darauf im Mehl wenden
und in der Omelettenpfanne im Fett beidseitig goldig backen.

Die Schnitten können auch nur im Mehl gewendet und
gebacken werden. Durch das Trockenei werden sie jedoch
schmackhafter und vollwertiger.

LITERATUR

Englische Literatur zur Wohnungsbaufrage
Die Engländer haben es in sich. Schon während des Krieges

hat der Arbeitsminister eine ganze Reihe höchst kompen-
diöser Broschüren über die verschiedensten Fragen des

Wohnungsbaues unter dem Titel «Nachkriegs-Wohnbau-Studien»
herausgegeben. So beschäftigen sich zwei der Broschüren (81
und 98 Seiten) mit den allgemeinen Fragen des Hausbaues
und technischen Einzelheiten. Dabei schenken diese Arbeiten
ihre volle Aufmerksamkeit auch der Land- und Stadtplanung,
der Grundrißgestaltung, der Frage des Mehr- oder
Einfamilienhauses und beschäftigen sich mit allen technischen Details.
Einzelbroschüren in größerer Zahl (ein Dutzend solcher
Broschüren in kleinerem und größerem Umfang sind bereits
erschienen) erörtern jedes Detail technischer Art, so unter
anderm Stahlkonstruktionen, sanitäre Installationen,
Heizungseinrichtungen, elektrische Installationen, Beleuchtungsfragen
(159 Seiten), Buntmetalle, Geräuschisolationen und andere
mehr, während wieder Sonderausgaben sich der Frage der
Landarbeitersiedlung oder des Geschäftshauses zuwenden.

Zum erstaunlichsten gehört der billige Preis dieser
Broschüren, die alle von Fachleuten bearbeitet sind. 2/4 Schilling
sind die Höchstgrenze, die selten erreicht wird. Zu beziehen
sind diese Broschüren bei His Majesty's Stationery Office,
London W C 2.
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Erwin Gradmann :

Baustil-Kunde
96 Seiten, 100 Abbildungen. Preis Fr. 3.80. Verlag Hallwag,
Bern.

Der «Stil» ist mehr als nur eine Angelegenheit für Architekten

und Kunstbeflissene, er ist die «Handschrift» einer
Epoche, durch die wir uns in Lebensgefühl und Weltanschauung

einer bestimmten Zeit zurück- und einfühlen können; sie
ist der Zauberschlüssel zum Reichtum vergangener Kulturen
für den, der mit offenen Augen und Sinnen durch die Straßen
der Heimat und der Welt wandert. Die vorliegende Stilkunde
soll den Leser mit wesentlichen Formen der einzelnen Baustile

vertraut machen. Im Gegensatz zu einer Kunstgeschichte,
die von Zusammenhängen berichtet, greift die Stilkunde die
wichtigsten, zeitlich begrenzten Erscheinungen im Strom der
Kunstformen auf und befaßt sich mit ihren typischen
Merkmalen, die in ihrer Gesamtheit den Charakter eines Stils
bestimmen.
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